
Buchbesprechungen

Für Ima Von Stockhausen

Bäumer, Remi21us Benirschke, Hans UZ, aus Angesehene Wıssenschaftler egen Cue FOTr-
Tadeusz MLE, Im Ringen die Wahrheit: OT schungsergebnisse ber Augustinus, Thomas vVvO  —_

schrift der Gustav-Siewerth-Akademie zUmM quın, Duns Skotus, Wılhelm VON Ockham., DE
Geburtstag ihrer Gründerıin UN Leıterin Frau ther, Pascal, Kant, egel, Nıetzsche. Kıerkegaard,
Prof. IDr Alma VQO:  > Stockhausen, (rustav-Sıewerth- Marx und Newman VO  S Besonderes Interesse WCI-
Akademie Weılheim Bierbronnen [99/, TOT35 $ den dıie Beıträge ber Edmund Husserl, artın He1-

95,00. degger, eier Wust, (justav 1eWer'! und Hans Urs
Von asar finden Wiıchtig sınd Überlegungen

Autoren Aus dem In- und Ausland en Frau AUS$S dem Gebilet der Naturphilosophıe In Verbıin-
Prof. Dr Ima V OIl Stockhausen ZU Geburtstag dung mıt den eute 1e] dıskutierten Fragen der 1N-
Ine würdıge Festschrift erste S1ie Ist e1in beeın- terdıszıplınären TODleme DIie kurzen, auf das We-
druckendes Zeichen für dıe cstarke Ausstrahlungs- sentliche gerichteten uTsatze sınd In einfacher,
Ta der Jubiların und e1n aufschlußreiches Zeug- klarer 5Sprache abgefaßt. S1e bieten eınen weıten
N1IıS für ıhr internatiıonales wıissenschaftlıches Anse- Überblick für jeden Lesen der ach ahrheıt,
hen Der Band versucht, eınen In  16 geben iın e1I1she1l und Harmonıe SUC Nachrufe auf T1IC
das Wahrheıtsringen VO  > (Gjeistes- und NaturwI1Ss- Blechschmid: und Arthur Ernest Wılder-Smith
senschafiten 1mM erlautfe iıhrer Geschichte Auf ber WI1Ie ıne Bıblıographie der Jubiların schlıeßen den
000 Seıliten breıiten dıie Autoren TODIEmMe Von Ph1- Band ab Hr ıst eın würdıiger ank dıe Gefeılerte
losophıie, Pädagogık, 50Z10l0g1e, Kommuntıkatıons- und wırd sıcher eın tarkes Ccho auslösen.
wı1ssenschaften, Naturphilosophie und Theologıe Wehrle, Kırchzarten

Dogmatıik
Gil Hellin FFranciıSCO: ET MAtFLMONLO Ia ida » DIie Kırche 1st sıch dessen bewußt, dalß Ehe und

Conyugal, Valencia 1995, Instituto Pontificio Uan Famılıe eines der wertvollsten uter der ensch-
Pablo ß ISBN SA YOSO=ZD0 heıt bılden (Famılıarıs CONSOTrtIO, dıe allerdings

heutzutage In vielfältiger Weıse angegriıffen und
Zur derzeıt aktuellen ematı VonNn Ehe un: Fa- gefährdet sınd. SO mu das Konzıl erklären: DIie

mılhe laufen gerade In Rom zahlreıiche Informatıo- ehelıche Liebe wırd Oft UrCc. E Z201SMUS, Hedonıi1s-
1E dus vielen Ländern S1e bedürfen IL1US un:! unerlaubte Praktıken dıe Weckung
ständıg vertiefter theologischer Beurteiulung. des Lebens profanıiert« audıum SPCS, 47) DIe

Der uftor des vorlıegenden erkes. Bischof ein1gende und ebensweckende Kraft der Ehe 1st
FrancLisScOo G1l Hellin, 1st Sekretär des Päpstlıchen jedoch nıcht [1UTL e1n außerlıcher Aspekt, sondern
ates für dıe Famılıe und WIT! schon ber 7Wel Wesense1genschaft der ehelıchen Gemeinschaft,
Dezennıien als Subsekretär dieser Institution, dıe der Ganzhıngabe VO  —> Mannn und Frau.
dem Heılıgen ater besonders A} Herzen 1eg Der Dem uftOr geht In erster Lınıe dıe are
aps hat das NSTUCu für dıe Famılıe 13 083 Darlegung der Urc dıe Offenbarungstradıition SC
gegründet, Jage des Attentates: seıtdem ent- sıcherten und immer wıeder IIC verkundeten TrTe
tanden In vielen Ländern der Welt entsprechende der Kırche Dıie Auflıstung VON Meınungen ist dem-
Neugründungen. gegenüber sekundär. Der systematısche Aufbau 1st

OM1 ist der utor uch 00 Mıtarbeıiter bıs In dıe Eiınzelheıten kKlar, daß uch das Fehlen
eines Sachındex keinen bemerkenswerten achte1ıVO  — ardına ALfONSO LO, FUJLLLO, der uch das

Vorwort Aazu geschrıeben hat Der ardına hat ıh: edeute:
azu ngeregl, dıe Ergebnisse langJährıger Arbeıt Das vorliegende Werk handelt 1m ersten eıl
vorzulegen un:! mehrere Dereıts publızıerte-Artikel ber dıe wesentlichen uter der Ehe un: bringt das
zusammenzufassen und A erwelıtern. Das Buch ist dıe Lehren des AÄug2ustinus, des Thomas
uch Dereıts in ıtalıenıscher Übersetzung erschıe- un dıe allerdings oft verengte Sıcht eutiger
He  S Vor selner Tätıgkeıt In Rom Wr der uftor lan- Handbücher. Erwähnt sınd uch ein1ge bedeutende
ZC re »Canonıicus Poeniıtentiları1us« zuerst ıIn deutschsprachige Autoren (J ausbac. 1l-
acete und ann ın Valencıa und 1st Iso in be- lıng USW.) Dıe Anwendung der erarbeıteten Krite-
sonderer Weıise auch für dıe astora kompetent. rıen auf verschlıedene NECUECTEC moraltheologısche
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Publıkationen ermöglıcht jedem aufmerksamen den ersten Kapıtel VON »|_ umen gentium«, ist DIS-
Leser uch cdıe Beurteijlung anderer gängıger uto- lang och N1IC Gegenstand eiıner ausführlıchen
ren, deren er'‘ in uUNsSCICI schnellebıgen eıt oft ntersuchung SCWESCHNH. Der hat ıne bedauer-

T Forschungslücke gefüllt und dabe!1 Resultateschon Makulatur geworden Sınd.
er zweıte, vorwıegend systematısche 'eıl be- zulage gefördert, dıe der zeıtgenössıschen e-

handelt dıe uter der Ehe, insbesondere uch dıe s1ologıe zweiıfellos guttun werden.
Lobend hervorzuheben 1st schon dıe atsache,Bedeutung des Sakramentes und schlıeßt sıch el

dıe Konzılskonstitution (yaudıum ef SDES Der daß eıner deutschen Theologıschen
drıtte eıl handelt ber dıe Verwirkliıchung diıeser uch 1ne ıtalıenıschsprachıge Dissertation e1IN-
Grundwerte, un: 7 W alr ber die sittlıche Grundlage gereicht werden konnte DIies ist e1In Zeichen
der ehelıchen Gemeinschaft, dıe Verbindung der für den weltweıten Horıizont der Fıchstätter

Hochschule Das Itahenısche entwıckelt sıcheleute In gegenseıltiger LiJebe mıt ıhrer unablös-
baren Hınordnung auf dıe Weckung Lebens, nehmend (1im katholıschen aum als internatıona-
ber dıe aktuellen Lehraussagen VO  z Pıus hıs le theologische »Umgangssprache«, dıe für ıne

fruchtbare Kommunıiıikatıon der FachtheologenZULr Gegenwart, insbesondere ZUr Unauflösliıchkeıit
der Ehe und ZUT Weıtergabe des L ebens und der Verz1ıic  ar geworden 1st. Um TEe11NC den deut-
verantwortlichen Elternschaft Iiese verschliede- schen Sprachschwierigkeıiten entgegenzukommen,

hat Michael Seybold unter dessen Leıtung dıe11CI1 Aspekte sınd 1mM Zusammenhang der CANrıstliı-
hen erufung ZUT Heılıgkeıt 1mM einzelnen näher Oktorarbeıt entstan dem ıtalıenıschen exti ıne
beleuchtet. FEheliche J1ebe, gelungenes Famılhenle- pragnante Z/Zusammenfassung vorangestellt, dıe

ber dıe wıchtigsten Ekrgebnisse 1mM VOTauUus Orlen-ben und ealıtal des chrıistliıchen Alltags vollenden
sıch In der gelebten Chrıistusnachfolge. 1ert (13-18)

DDas Vorwort des Verfassers das emaInsgesamt gesehen eın cehr empfehlenswertes
Buch, das sıch UG sachlıche Argumentatıon und In der zeıtgenössıschen Dıiskussion und betont dıe
den erzZıic auf unnötıgen Ballast und Polemik Rezeptionsgeschichte der Enzyklıka »Mystıcı Goör-

DOTIS« 1M erden des Konzılstextes (21—26) ZuUrauszeıchnet. KSs bringt dıe wiıichtigsten Quellen,
konzentriert sıch auftf das Wesentliche un! Ist amı Eınführung erscheınt zunächst eın geschichtlicher
uch gul für das Studium gee1gnet. Allerdings Ssınd Überblick ber dıe Bedeutung des Le1ib-  T1SU-

Gedankens In der Ekklesiologıie (27-806) Hervor-dıe ] ıteraturhıinwelse vielleicht EeIW. SDarsamı.
ber uch dıe neuesten kırc  ıchen Verlautbarun- gehoben wırd €e1 ıne paradoxe atfsache

SCH, z B dıe letzte Instru.  10N für dıe Beıchtväter, auftf dem Vatıkanum wurde angesichts der ede
VO Christı MYysSt1icum« dıe Befürchtungwerden ın iıhrer Folgerichtigkeıt durchsıichtig.

Johannes Stöhr, Bamberg geäußert, dıe instıtutionelle Seıte der Kırche werde
nıcht genügen berücksichtigt, während 1m Umftfeld
des I1 Vatıkanums manche Stimmen meınten, da-

Alberto, Stefano: »COorpus Suum mystıce CONSLIL- mıt würde der nstıtutionell ('harakter sehr be-
tOnL.fu1ll« (LG Chiesa OFrDO Mistico dı ( rLısto nel

Hılfreich sınd der Überblick ber dıe ekkles1010-Prımo apıtolo della »I umen Gentium« (Eich-
statter Studien, Neue Folge, XAXVIUI), Regens- gische Dıskussıion In der ersten Hälfte diıeses Jahr-

underts (42—49) SOWI1Ee dıe Hınweise zu Werkburg: Verlag Friedrich Pustet 19906, 665 S ISBN
3A07 VEDDU kart., Sebastıan 1romps, der e1m Verfassen der Enzyklı-

ka »Mystıcı CorporI1s« maßgeblıchst beteıiligt WAdl,
FKEıne oberflächlıche Rezeption der Konzılsaus- olg eın Kommentar ZU päpstlıchen Schreıben

ber dıe Kırche stellt oft ın den Vordergrun selbst (49—70) DIie ekklesiologischen Studiıen 1Im
dıe ede VO » Volk Gottes«, wobel dıe Hınweılse Vorftfeld des Konzıls werden Kundıg beschrieben
Z7U » Le1ıb Christi« ausgeblendet werden. ele- mıt den Stichworten Kırche als) » Volk Gottes«,
gentlıc wırd €e1 versucht (1m Gefolge VON »Sakrament« un: »COMMUN10« (70—86)
Acerbı), WEeI gegensätzlıche Ekklesiologien In den DDas erste Kapıtel der Dıissertation beschreıbt das
Oonzılstexten auszumachen. Ausgespielt werden »Le1ib-Christi«-Thema be1 der Erstellung des Sche-
dabe1 gegene1inander dıe rechtliche Prägung der [114S »De eccles1a« Der VT benutzt e]1
Kırche ıIn iıhrer hıerarchıschen TUKtTtur und dıe Be- ausglebig (wıe uch 1Im folgenden) bısher och
stimmtheıt VOIN der »(Geme1nnschaft« (commun10). NIC ausgewerleles Archıvyvmaterıial Da das Sche-

DIe Fragwürdigkeıt dieser Konstruktionen wırd » e eccles1a«, erste unter Federführung VO  =

OIfenDar Urc e Eıchstätter Doktorarbeiıt VO  > TOmMp, später NIC als rundlage des Konzıiılstex-
Stefano Alberto Das ema der Arbeıt, dıe Auf- (es ANSCHOTMIN wurde, hat INan dessen Bedeutung
nahme des Leib-Christi-Gedankens 1Im grundlegen- spater oft unterschätz: Dennoch kKlıngen schon In


